




Samstag, 07. Juli 2012, 10:00 – 22:00 Uhr

• Festprogramm beim Weidendom mit Musik, Speis und Trank
und vielen Aktivitäten rund um den Ökologischen Fußabdruck

• Sonderpostamt „Ökologischer Fußabdruck“ (12:00 – 16:00 Uhr)

• Kulinarium der Nationalpark Partnerbetriebe

Verkosten Sie unsere regionalen Spezialitäten und wählen
Sie das „Gseis-Schmankerl des Jahres 2012“

• Erlebnisstationen rund um den Ökologischen Fußabdruck

• Bastelprogramm für die ganze Familie

• Aktionsprogramm und Schmankerln für sanft-mobil
Anreisende*

Rahmenprogramm: Eröffnung des
begehbaren Ökologischen Fußabdrucks



12:00 Uhr Sonderpostamt „Ökologischer Fußabdruck“ (bis 16:00 Uhr)

12:00 Uhr Aktionsprogramm für sanft-mobil Anreisende* mit der Chance auf tolle Preise

13:00 Uhr Preisverleihung für sanft-mobil Anreisende*

14:00 Uhr Feierliche Eröffnung des begehbaren Ökologischen Fußabdrucks

• Grußworte von Günther Posch, Bürgermeister der Nationalpark-Gemeinde Admont

• Grußworte und Verleihung der Urkunde „Footprint-Schule Steiermark“ an die
Nationalpark-Hauptschule Admont (stellvertretend für alle Footprint-Schulen
im Schuljahr 2011/2012) von
Hofrat DI Dr. Wilhelm Himmel, Nachhaltigkeitskoordinator des Landes Steiermark
(in Vertretung von Landesrat Johann Seitinger)

• Festvortrag Ao. Univ.-Prof. Dr. Roland Girtler, Universität Wien

• Interview mit DI Herbert Wölger und DI Martin Hartmann, Nationalpark Gesäuse
sowie Dr. Uwe Kozina und Dipl. Päd.in Sabine Baumer, Umwelt-Bildungs-Zentrum
Steiermark (Das pädagogische Konzept für den begehbaren Ökologischen Fußabdruck wurde vom

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark gemeinsam mit dem Nationalpark Gesäuse erarbeitet).

Der Festakt wird mit Einlagen der Nationalpark-Hauptschule Admont sowie der
Musikkapelle Admont-Hall untermalt.

16:00 Uhr Vorstellung und Prämierung des Gseis-Schmankerls des Jahres 2012

16:30 Uhr Konzert des „No Problem Orchestras“

19:30 Uhr Konzert der steirischen Digeridoo-Band „RhythMen“

Festprogramm: Eröffnung des
begehbaren Ökologischen Fußabdrucks

*Sanfte Mobilität ist umweltschonende
Mobilität (z.B. Bahn, öffentlicher
Verkehr, Rad, zu Fuß oder „kreativ“).
Bitte für die Teilnahme am Aktions-
programm einen kleinen Beweis
mitnehmen!



Das No Problem Orchestra vereint
die musikalischen Talente von
beeinträchtigen Menschen mit
Musiktherapie.
Diese ermöglicht den Musikerinnen
und Musikern eine kreative Ent-
faltung ihrer rhythmischen und
melodischen Begabungen.

No Problem Orchestra

Die steirische Didgeridoo-Band
„RhythMen“ begeistert ihr Publikum
mit Drum & Bass und Tekno Beats,
die mit den Rhythmen des
Didgeridoos vermischt, eine sich in
Wellen bewegende trancige Musik
zum Bewegen ergeben.
Gäste sind an diesem Abend die
bezaubernde Sängerin Aminata
Seydi und der Harmonika-Virtuose
Christian Bakanic.

RythMen Digeridoo-Band



Buchung von
Übernachtungsquartieren

Tourismusverband Alpenregion
Nationalpark Gesäuse
Hauptstraße 35, 8911 Admont
Tel: +43 (0) 3613 21 160 10

info@gesaeuse.at
www.gesaeuse.at

Anreise- und Abreisevorschläge:

Die Eröffnung des Ökologischen Fußabdrucks steht natürlich ganz im Zeichen
von umweltfreundlicher Mobilität:

• Regionaler Shuttleservice von und nach Liezen bzw. St. Gallen

• Nationalpark Gesäuse Sonderzug im Genusstempo
(Anreise von Selzthal und Hieflau):
Sie haben die Gelegenheit, eine der schönsten
Gebirgs-Bahnstrecken der Welt in einem be„schaulichen“
Tempo mit Wendepunkt in Hieflau zu „erfahren“
und genießen! (Kurzer Aufenthalt in Admont mit
Überraschungsprogramm!)

• Anreise mit dem Erlebniszug aus Wien

Nähere Informationen über An- und Abreisezeiten finden Sie im Beileger.

Öffnungszeiten:
Mitte Mai – Mitte Oktober:
Mo – Fr 08:00 – 18:00 Uhr
Sa 10:00 – 16:00 Uhr
Mitte Oktober – Mitte Mai:
Mo – Fr 09:00 – 17:00 Uhr

(telefonisch ab 08:00 Uhr)

Weitere Informationen

Infobüro Admont
Hauptstraße 35, A-8911 Admont
Tel: +43 (0)3613/211 60-20
Fax: +43 (0)3613/211 60-40

info@nationalpark.co.at
www.nationalpark.co.at



Die Eröffnung des Ökologischen Fußabdrucks steht ganz im Zeichen umwelt-
freundlicher Mobilität:

Nationalpark Gesäuse Sonderzug (Anreise von Selzthal und Hieflau):
Sie haben die Gelegenheit, eine der schönsten Gebirgs-Bahnstrecken der Welt
in einem be„schaulichen“ Tempo mit Wendepunkt in Hieflau zu „erfahren“
und genießen! (Kurzer Aufenthalt in Admont mit Überraschungsprogramm!)

Selzthal ab 09:40
Frauenberg an 09:50 ab 09:52
Admont an 09:59 ab 10:36
Johnsbach an 10:48 ab 10:50
Gstatterboden an 10:55 ab 10:57
Hieflau an 11:09 ab 11:29
Gstatterboden an 11:41 ab 11:43
Johnsbach an 11:48 ab 11:58
Selzthal an 12:30

Anreise mit dem Erlebniszug aus Wien:

Samstag: ab Wien Westbahnhof 06:44
an Johnsbach im Nationalpark 09:54
(Umsteigen in Amstetten)

Rückfahrt Samstag oder Sonntag:
ab Johnsbach im Nationalpark 16:54
an Wien Westbahnhof 20:22
(Umsteigen in Amstetten)

Anreise- und Abreisevorschläge



Shuttleservice

Anreise von/ über Liezen:

Station Abfahrtszeiten
Liezen – Bahnhof 10:45 13:30
Admont – Bahnhof 11:15 14:00
Weidendom – Ökologischer Fußabdruck 11:30 14:15

Station Abfahrtszeiten
Weidendom – Ökologischer Fußabdruck 16:30 18:00 19:30 22:30
Admont – Bahnhof 16:45 18:15 19:45 22:45
Liezen – Bahnhof 17:15 18:45 20:15

Anreise von/ über St. Gallen:

Station Abfahrtszeiten
St. Gallen – Hauptplatz 09:00 10:30 12:30
Großreifling – Bahnhof (über Schloss Kassegg) 09:20 10:50 12:40
Landl – Gemeindeamt 09:30 11:00 12:50
Hieflau – Bahnhof 09:40 11:10 13:00
Gstatterboden – Bahnhof 09:55 11:25 13:25
Weidendom – Ökologischer Fußabdruck 10:00 11:30 13:30

Station Abfahrtszeiten
Weidendom – Ökologischer Fußabdruck 18:00 19:30 22:30
Gstatterboden – Bahnhof 18:05 19:35 22:35
Hieflau – Bahnhof 18:20 19:50 22:50
Landl – Gemeindeamt 18:30 20:00 23:00
Großreifling – Bahnhof 18:40 20:10 23:10
St. Gallen – Hauptplatz (über Schloss Kassegg) 19:00 20:30 23:30

Das Projekt hinter Sonderzug und Shuttleservice
Die Thematik einer „sanft-mobilen“ Anreise gewinnt
insbesondere innerhalb des Nationalparks Gesäuse
mit seinem Schutzstatus der höchsten Güte an
Bedeutung. Dem entgegen steht ein immenser
Rückbau des öffentlichen Verkehrs - bei grundsätzlich
hervorragender Infrastruktur - in der Region.
Aus diesem Grund engagiert sich der Nationalpark
im Rahmen des EU-kofinanzierten Projekts
ACCESS2MOUNTAIN (http://www.access2mountain.eu)
für die Etablierung eines regionalen touristischen
Mobilitätskonzepts, das Gästen der Region eine
einfache An- und Abreise abseits des privaten PKW
ermöglichen soll. Trotz der Einschränkungen ist eine
Anreise mit dem öffentlichen Verkehr nach wie vor
möglich. Für genauere Informationen, bis hin zum
fertigen Anreiseplan, empfiehlt sich die Verwendung
der interaktiven Fahrplanauskunft „SCOTTY“ der
ÖBB (www.oebb.at) sowie die Website der steirischen
Verbundlinie (www.verbundlinie.at).
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